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Haben Sie bereits mobil schlachten lassen
oder sind daran interessiert?

Förderung des Tierwohls in der mobilen Geflügelschlachtung
- Gesetzliche Grundlagen -

Dann geht´s hier zur Umfrage:
https://fhswf2017.limequery.com/984483?lang=de

 15.06.2024 Informationsveranstaltung zur mobilen 
Geflügelschlachtung in Soest

Aktuelles & Termine

Kontakt: mobilegefluegelschlachtung@fh-swf.de
Internet: https://www.fh-swf.de/cms/mobile-schlachtung/

Gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL)

Partnerprojekte zur (teil-)mobilen Schlachtung:
https://www.mud-tierschutz.de/mud-tierschutz/wissen-dialog-
praxis/schlachtung

Schlachtmobil

Registrierung

• für kleine Mengen (bis 10.000/Jahr) 
(VO (EG) 853/2004 Art. 1 Abs. 3 Satz d)

• Verantwortung für Tätigkeit liegt bei/m 
Tierhalter/in

• regelmäßige 
Gesundheitsüberwachung des 
Bestandes (§ 7 Tier-LMÜV)

• Ausnahme: Abgabe einzelner 
Tierkörper oder deren Teile vom 
landwirtschaftlichen Betrieb 
unmittelbar an Verbraucher 
(§ 3 Tier-LMHV)

• Vermarktung ab Hof oder über den 
lokalen Einzelhandel (< 100 km)

Mobiler Schlachthof

EU-Zulassung

• > 10.000/Jahr 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 3 TierLMHV)

• Verantwortung für Tätigkeit liegt bei/m 
Eigentümer/in des Schlachtmobils

• Schlachttieruntersuchung ≤ 3 Tage 
vor Schlachtung im Betrieb 
(DelVO (EU) 2019/624)

• Fleischuntersuchung ≤ 24h nach 
Schlachtung (DVO (EU) 2019/627)

• Mikrobiologische Eigenkontrollen ≥ 
150.000 Tiere/Jahr 
(VO (EG) 2073/2005)

• Vermarktung auch über den weiter 
entfernten Einzelhandel (> 100 km)

Geschieht durch 
zuständige Behörde 

am Wohnsitz des 
Eigentümers/der 

Eigentümerin 

In der mobilen Geflügelschlachtung gibt es verschiedene gesetzliche Anforderungen, die das
Schlachtmobil, die Voraussetzungen auf dem geflügelhaltenden Betrieb oder die Vermarktung betreffen.
Der geflügelhaltende Betrieb muss zunächst gemäß Art. 6 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 beim
zuständigen Veterinäramt als Lebensmittelunternehmer registriert sein. Die Anforderungen an die mobile
Schlachteinheit können der nachfolgenden Gegenüberstellung entnommen werden.

https://fhswf2017.li-mequery.com/984483?lang=de
mailto:mobilegefluegelschlachtung@fh-swf.de
https://www.fh-swf.de/cms/mobile-schlachtung/
https://www.mud-tierschutz.de/mud-tierschutz/wissen-dialog-praxis/schlachtung

	Foliennummer 1

